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Abschrift..

'." '(Beschluß der Bekenntnissynode der Landeskirche
•i':" : . : : • Nassau - Hessen.)

"Die unantastbare Grundlage der SEE ist das Evangelium von Jesus
Christus, wie es uns in der. Heiligen Schrift bezeugt und in den Be-
kenntnissen ..d.e.r .Reformation neu anä licht getreten, ist.-" Diese.
unantastbare Grundläge ist von den Deutschen Christen Thüringer .'
Richtung. eindeutig verlassen. .Deshalb hat bereits der Reichakirchen-
ausschu'ß im Jahre 19:56 festgestellt, daß " eine Richtung, die die (Je
danken der Thüringer , DG, vertritt, innerhalb der T)EK kein Recht auf
Kirchenleitung ;ha t." j und' daß es ."Untragbar" s ei, daß "Männer, die wie
die Thüringer '.oder wie' Ludwig Müller diese kfrölsenpolitische: Idee
vertrete'ri,maßgebenden Einfluß auf die DEK oder'' auf eine Landeskir-
che genießen .•!' ,. ••".- ;.'..: '.•'.;;• ' . :'
Im Einzelnen seien zur Begründung dieses Urteils folgende' Punk« .•"
te herausgegriffen! .. ' . - . - . '

1) Es widerspricht dem klaren Zeugnis der Heiligen Schrift;, wie
die Thüringer DO den Christenglauben und die politische Aufgabe
der Deutschen aufeinander beziehen. Denn" Jesus Christus »wie -:or uns
in der Heiligen Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort Gottes, das
wir zu hören und dem wir im Leben und im Sterben :SU vertrauen ^̂ .nd .
zu gehorchen haben." Die Thüringer DC aber lehren, daß .die Kirche
außer und neben diesem einen Wort 'Gottes auch noch andere Ereig-
nisse und Mächte, Gestalten und Wahrheiten (a. B. die nationale Revo-
lution, die Dynamik der Bewegung, di Erfordernisse der Eacse,des.. • . . ..
Volkstums u.a.) als Gottes Offenbarung anerkennen müsse.

2) Es widerspricht dem klaren Zeugnis der Hl» Schrift.wXo' die Ge-
schichte des deutschen Volkes von den Thüringer DC .verwertet wird.1 .
Benn heilbringend Im biblisch eschatologischen Sinne ist allein die'
uns in Jesus -Christus ein für allemal erschienene Hnad'u Gottes. Die
Thüringer DC aber lehren, daß auch das deutsche Volk • mit seiner1 Ge- '
schichte eine Heilandssendung für die Welt' habe, Sie vermengen also
das Amt des Sohnes Gottes und den geschichtlichen Auftrag des deut-
schen Volkes und verfälschen damit die Botschaft des Evangeliums»'

3) Es widerspricht, dem klaren Zeugnis der Hl. Scbri'lt »wie das..
Wesen des christlichen Glaubens seitens der Thüringer s;! verstanden
wird. Denn wahrer Glaube ist beides! sowohl"eine gewisse Erkenntnis»
dadurch ich alles für wahr halte, was Gott uns in seinem Worte g'eof»
fenbaret hat" , als auch ein "herzliches Vertrauen, welches der Heili-
ge Geist durchs Evangelium in mir wirket, daß nicht allein ̂ii'deren,
sondern auch mir Vergebung der Sünden,ewige Gerechtigkeit >xad Selig-
keit von Gott geschenket sei, aus lauter Gnade , allein um des Verdien
ates Christi willen. " Die Thüringer DC aber lehren,daß der christ-
liche Glaube lediglich"die höchste Intensivierung des Glaubens
schlechthin" , also nicht die übernatürliche Gabe <'. es heiligen treioteiji,
sondern nur eine besondere Möglichkeit der menschlichen Religion
überhaupt sei. Damit wird der Glaube zu einer unbea!timmten"GläubigT'
i;eit" ohne Y/ahrheitsfrage und ohne Verheißung, Denn der Glaube recht
fertigt nur; weil und sofern er Christus hat, aber nicht um einer 'ihm
innewohnendem Kraft oder Mächtigkeit willen. , •



erleidet die evangea • -.ciie Kirche1 unter dem dtaitsohohristl.ioh.en
Regiment eine besonders iie.rte Boi5.rHngr.is. Seiti Vorgehen richtet
sich naturgemäß in erster Lini e gegen die Bekennende Kirche »doch
bleiben neuerdings auch die Kreise der "Mitte" von seinen Gewalt-
maßnahmen nicht verschont,
a) Vom Superintendent eiiaiat vfu?"1 an- enthoben!

Superint.. Piclcer-BresTen-SfäV.; ü ; Öuperint.von Kirchbach-Freiberg;
" .Lindner-Olauchauä Hajamerschmiät-Werdau;
" O.K.R.Dr.Meyür-Eooblitj;; Super.int.. Hahn-Bresden-Länd.. ;

Aus der Mitte,; ': '..
guperirrET Gerber-Ohemnitz-ötadt,- 'Sttp.Berg-Bautze.n;

" . Lösche- -Auev'bach; Suport . Soumi-PlBuen;;:einel-Bad
Alsä: JJ_Sue J25i£Si SSü:. Sohandau.
b) Vom Dienst wurden beurlaubt ui;it er Einleitung eines Jisoipli-

näi'vc'rT'alirens u£5~ G eHil't'sHi'fz ung uai "B"Ö5"J1
FfF." HanicHoii^EIo'E^niÜ.cl'iire; "iFrFnTöiTler-Geitfeainj

" Adam-l)resden-rPüj.>rewiJi,as ' • " Toigt-i'alltenstein;.
Buperiat. von E.irohbach-B'reiber.g; Suport.3e,rg-Bautsen;

" Hahn-Hrösden-I,and; ;... • ". Hanrnerschmidt-T/erdau;
Heb. Eat ITotte-Drucden. , •• . . < .; •. . .-

Also 9 Pfarrer und BupcrlntendoKten. : : ,
kirchlichen IDicuat g:ai'-./s entlaspen;' "

beJ.t!£t_; : .•
orner- öeTsnita(mit

on 55-4 o Pfarrer von. j^rersden- Land mit ungvfäfr .8ooö.-Rj«.
e)Fplgend(ä '.Pastoro und Vikare wurclsn
Pfisfor i^eycT^Fälfenlsfeln̂

" Klenuer-Dresdenj i'.'äÜKgenberg-WelsBig bei Dresden;
Stichl-Höhrsdorf ; P.Laux •DrcedeB.-Soanhwitzj
Kläss -Großerkraanrisdorf s P. JU',ufi t-Tv'eixdprf ;

Ecrner-Dresden-Briesnitz ; '? .. (..•ro-tasohel-Yoigtadorf ; '
Limbaeh-Weisaenborii! P.ün.Jcartacb-Meoranoä
Schädlich-Dresäeni PVEdimor— ächoieckwitszj

• Pries's-Planitz,' P.S'cliliesslng-S'teinigtwol .«sdorf;
ßeisel-C-heiunitzs P.Hilbert-Heuwiirsohibites

Schaf er-Preita3j P. Gehultzc-n
Vikar StruntK-Scbönoach bei Lübau;

" Wagner-Pesterwitz; Meusel-Schönfeli -bei Pilliiitz ;
'' Illing-P'rciberg; i-'eutt3Chci'-Jahnti bei Meißen; "

b "flöttrich-Hühastelu; Togol-Eoclvlitzä
" Merkel-'fopfsoifürsäorf i Lottner-Stbllberg,.
" U?agner~0stravi; Wii:V.lor - j)".;sdon}
l f üngethüm-I)resdeiii T O o t E . .. : : -_3dori<

Aiüso :2o Pfarrer und 14. Vikart.
Außerdem werden 2 Pastoren und H- Vikare nicht in den landeskircfe
liehen Dionst ej.ngostollt,
Drei Jugendarbeitern v/urde in Dresden .die V/citerarboit in der
kirchlichen Jugendarbeit verboten,



4)Es widersprich'!; dem klaren Zeugnis, der KI . "oiirif t ..wie seitens
der Thüringer DC übor Christus um', sein \7erj> gelehrt wird,, Denn Jesus
Christus ist das fleisohgewordene Wort Sottos -and B0:iii? ,1er in seiner
Gemeinde in Wort und Sakrament durch den heiligen Geist gegenwärtig
handelnde Herr. Die Thüringer .1)0 aber sehon in ihn lediglich einen
"G-aranten" einer schon ohne ihn vorhandenen Gläubigkeit oder gsr nur
das Gestaltwerden dieser Gläubigkeit i Dementsprechend vd.rd auch das
Kreuz Christi nicht grundsäislich anders als alles menschliche leid
und Opfer gesehen. Damit jedoch wird das Ereus Christi entwertet
und ihm selber seins eontrale und einzigartige Stellung für den
christlichen Glauben genommen..

5) Es widerspricht dem kla.'en 2.en.gjiis cier El» 3o!.:ri£t »wie Lehre
und Leben der Kirche c-eitens dar Thüringer I-C in G-ogonaata zuein-
ander gebracht werden. L'CTUI so gewiß sin yivior Ba'.;.?3 gv.te Früchte
bringt,so gewiiS ist echter Glaube inhaltlich bestl:\iiui; und nicht
ohne eine gewisse Erkenntnis fäei;ieis"ßegenstancles" »Cnristus. Darum ge-
hört zum Dienst der Kirche aiu-h sie sst'iru'.igi P.eiBÜ.'c.ung uju den rechten
Inhalt der Verkündigung, Die 'Phv'.i'.i.n^er aber '«erteil ß:'.et:e 3ettüir;.ng
gegenüber dem "leben af.s ;5f;m C-lF.r.Vs"-"  :[> -'°- ^"': ^af! heiße: sie bestrei-
ten die Verbindlichkeit kixc.Y.. Oou:'.-e uj i -verj leTe" damit au-
gleicb ihre Wahrheit»

6) Es widerspricht dem klaren r.eugiiv u öur Hl r 3oti-i.±'t (-wie das Wesen
der Kirche von den Thüringer DC verstanden \.-ircl, 'Ocira die Kirche ist
die Schar derer, die der Sohn Got tes au n dem gau'z.-ou •inon^oVil.i.olie n Ge-
schlecht durch seinen Goiat wir. sein Woi-t i."i l iari^Tisi t den wahren
Glaubens von Anbeginn c".e:r- Welt bi?y' a/ia TDiwe sanuneli.-.schütset und er
hält.Dadurch ist sie ijrandsützl.ieh -teon al l f ir , r in.i •; ; r ;:• n Gemelnsjchaften
in der Welt unterschieden,, Die Thüringer1 00 rb f i i ? Innren,c l . jß ö.io Kirche
eine aus natttrlich-rgeephichtlichen Zräi'tcn erwaoheeiie C'ojr,oii>3c"-iaft
darstelle und daß Kirche i.un.d Staat Aur "aive:'. vcrFo;iieö?uy ^c-ival-
tcn desselben ungeteilte*! ur.d unteilbaren. Volic-js seie;i", 'Davun wird
auch der schwärmerische Gedanke dor ''Natioit!.1.;!kirohe" propagiert,"die
ihrer Form und-ihrer Go s Innung .äach lrastar.Ce ist .ejiuJ.i •..•! : alle Deut--
schen zu einen,die überhaupt im Geirrte ur.d in der ireaiiiti^ng .Tesu
Christi z;u einen sind1'-Idose Einheit wird aber n? cht l;n Bekenntnis
zu Christus,sondern in ein-sr pol:l lisäohsn Ic^a fc-siicM,

7) Neben den Thüringer DC haben ö.ie 'iprigon de-!.itwohchriBtliohen
Gruppen heute keine wesentliche Bedeutung lueru.'.'Da sie T.iit ihrer y.ex---
kilndtgung von Anfang an mit grb'ßuraia oder geiT'ingei' â Machdruck neben
die .Botschaft des .Kvangeliuras Ereignisse und W33 tanschs.v.liohe Über-
zeugungen der Gegenwart stel!! i;en,haben sio cberjialls äen Herrn Chri
stuB entthiont und sind zu Svforitttaaehern der extroiüöii Thüringer DC
geworden.

Die Bekenntniasynode der Le.ndosklrolie rlassau-Hcssen-


